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Vey noch fürwehrender Wefahr der leydi—

gen Contagion zu Præcaution und Abwendung der. J

obſerviren und zubeobachten. 4
ſelben in dieſem Loblichen OberRheiniſchen Crayß zu un in
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B zwarn auf die von Jhro Rom. Kayſerl. auch Konigl. Catholiſ.
Majeſt. aus unermuüdeter Reichs-Vatterlichen Vorſbra al—

lergnadigſtwiderholte 22

æ ſten, Furſten und Stunden, wie auch denen Reichs-Crahſen
bißhero nach Verordiungen

Dinau Abwendung der annoch graſſirenden peſtilentziſchen Seuche

man jedoch zu deſto mehreret! Præeaution auch funfftighin
lltender durchganaigen  Gleichheit bey fubrbahrender Ober Nhei
ſchen Crayſi-Verſammilung durch einhelligen Schluß güt befunden, dieſe

Gefolg obhochſtogedachter Kayſerl. alleramadigſten Befehlen, nach dem
rempel anderer Lobl. Krayſen abaefaſte Berordnuna in allen des Ober—
heiniſchen Krayſes angehorigen Orthen zu mannigliches Wiſſenſchafft,
ch Direction und Nachricht, ſodann Obterviruna vorgedachter volligen
leichheit durch dieſes offene Patent zu pubueiren und kund zu machen, und

parn ſo ſolle

C. Itern allen beſchloſſenen Stadten aeſchickte nnd capable beeydigte Enamina-res beſtellet werden, die Morgens truhe bey Auffſchlieſſuna der Thoren ſich
A

dachte Thor wiederum geſchloſſen worden.
lda einzufinden, und ſv lana vaſelbor unaüsgeſetzt zu verbleiben haben, bis

C liDie ankommende dallagiers, frembde /und andere Perſohnen aber ſol

wbeylauffig folgender Maſſen examiniret werden.
1. Wie er heiſſe?
2. Was Standes und Condition, auch wo er ſäſſeund wohnhafft ſeye?
3. Von wannen er komme, und wie lange es ſeye, daß er von dar ab

reiſet
4. Von welchem Orth er das erſt/und letzte mahl ausgereiſet?

5. Auff was vor Orthe er unterwegs gekommen, und under weſſen
ebieth dieſelbe gelegen? 1.6. Wie lang er neh in ditſen oder jenem Orth auffgehalten?

7 Jn was Geſchafften?8. Zb er wegen ſeiner Merſohn vrdentlich/ und unverdachtige Obrig
tliche Paſſe oder Fehden habe, oder ſonſt durch genugſame Zeugnuß dar
un und etweiſen konne, daß er von keinem deren in folgendem h. lIll. gantz
j proſcribirt, fort auſſer allem Commercio geſetzter Provincien und Orthen
rkomme, auch von 40. Tagen anzurechnen mit keiner der Contagion hal
rverdachtigen Perſon einigen Umgang oder Gemeinſchafft gehabt, in Er
inglung des einooder andern ſolle er
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vde (4)s. Alſobald ab-und zuruck gewieſen werden, da er aber
10. Autr obbeſchriebene Weiß entweder durch genugſame Paß oder

ſonſt gultige Zeugnuß ſich legitimiren konte, iſt er ohngehindert einzulaſſen,
vorderſt aber weiters zu befragen.

11. Wo er ferners hinaus wolle?
12. Ob und was er in der Stadt oder dem Land azu verrichten?
13. Ob und was vor Etflecten, Waaren oder Guther er bey ſich habe?

14. Wann und wo ſolche gepackt?
15. Wurde nun die Ausſag mit dem auffhabenden Paß oder Zeua—

nuß glaubhaffter Leuthen ubereinſtimmen, mithin der geringſte Verdacht
ſich darbey nicht ereignen, ſollen dergleichen Etlecten, Guther und Waaren,
eben als wie die Perſonen ohne einiges Bedencken eingelaſſen, und

16. Wann viele Perſonen mit einander ankommen, ſolle jede deren
ſelben abſonderlich examiniret werden, um zu ſehen, ob ſie in ihrer Ausſag
ubereinſtimmen, und iſt daher auch keine hinweg zu laſſen, bis ſie iammtli
chen examinirt, und alles ſowohl der Perſonen, als Waaren und Effecten hal
ber unverdachtig befunden worden, dafern aber17. Der Examinator in Unterſuchung vorkommender Paſſen einigen
Zweiffel oder Verdacht ſchopffte, und dabey zumahlen wegen hoher-Herr
ſchafften, ſo ſelbige ertheilt, verondere Circumſpection zu gebrauchen hatte,
ſolle er Examinator ſolche Paſſe an jedes Orths beſtellte Sanitats-Rathe,
auch Obrigkeiten und Cautzleyen ſchicken, und allda Orare und Befehl zu
ſeinem Verhalt einhohlen laſſen, immittelſt aber die Perſonen mit Beſchei
denheit aunhalten.18. uugte ſich herentgegen, daß Perſohnen nach geſchehener ordentlichen

22

Abund Zuruckweiſung ſich dennoch durch andere Mittel und Wege in die
Stadte oder das Land prackiciren wurden, ſolle der beſtellte Examinator,
oder wer es ſonſten ſeye, ſo bald er ſolches in Erfahrung bringt, es alſobald
ſeiner Obrigkeit des Ends anzeigen laſſen, damit derſelbige ſogleich auffge
ſucht, und anderen zum Exempel, ja nach Beſchaffenheit der Sachen mit
Leibs und LebensStraff belegt werden konne.

19. Die benachbarte Herrſchafften und hohe Stands-Perſonen, welche
jeden Orths vor ihre Perſonen ſelbſt ſo wohl, als wegen ihrer fuhrenden Li-
vree bekandt ſeyn mogen, ſollen zwarn ohne Anſtand durchgelaſſen, dabey
aber alle Vorſorg gebraucht werden, damit Niemand, der zur Suue nicht
gehoret, darunter einſchleiche.

20. Frembde und dem Examinatorti unbekandte Herrſchafften herentgegen
ſollen ſo woyl vor ſich als ihr Comitat mit behorigen Paſſen verſehen, und
ſich damit melden zu laſſen gehalten ſeyn, und wie nun

J. III.Nach dem Vorgang anderer Landen und Herrſchafften aller Handel
und Wandel mit denen entweder angeſteckten oder doch deren benachbarten
gleichſam reſpectiveè zur Vormauer dienenden Provincien, als da ſeynd
Provence, Languedoc, Dauphine, das Gevaudan, Le Foret:
und die Graffſchafften Avignon und Orange, Lion, Lyonnois,
Vivarais, Sevennes, Rovergue, Velay und la Breſſe hiermit gantz-
lichen aufgehoben und allerdings verbotten wird alſo ſolle aus ſelbigen auch
weder Perſonen noch Waaren, ohne Unterſcheid, ſie mogen mit Geſundheits—
Scheinen verſehen ſeyn oder nicht, keines Wegs ein noch durchgelaſſen werden,

IV.Die Gifftfanaende Guther und Waaren anbelangend, als da ſeynd
Baum und andere Wollen/ Seyden, und was daraus fabricirt werden mag,
Jtem allerhand goldene und ſilberne Stoffen, Gold-und Silber-Faden, al
lerley Band und Galanterie-Waaren, Jtem Catun, Leinwad. und aller

hand



He (5) db
hand Seyler-Werck, Bucher, Kleider, Leinen-Getuch, Flachs, Hanff,
peruquen, alles Haar von Menſchen und Viehe, Huth, Federn Papier,
Leder, Peltzwerck, in Summa, alles, was daraus in einigerley Weiß fa—
»ricirt und gemacht worden, auch was nur immer vor Gifft-fangend gehal—
ten und angeſehen werden mag, alle ſolche, aus gantz Franckreich (das
Oberund UnterElſaß ſammt der Stadt Straßburg, ſo vieles die darinnen
gefallene Waaren anbetrifft davon jedoch ausgeſchloſſen und darunter nicht
verſtanden) kommende Waaren, Etfecten und Sachen ſollen hiermit abſolute
perbotten ſeyn, und nicht einmahl zu Haltung der Quarantaine ein-und zuge
afſſen, ſondern alſo gleich zuruck gewieſen, ja bey Vorkommung eines Ver—
dachts auf der Stelle verbrannt werden, mit dem ausdrucklichen Anhang:
daß wann jemand, wer der auch ſeye, entweder durch Liſte und Rauck, oder
andere dergleichen gefahrliche und aus obernannten vom Commercio excludirten
Provintzien und Orthen kommende Waaren in die Ober-Rheiniſche Crayß
Lande zu practieren ſich unterſtehen wurde, derſelbe ſo wohl, als auch die
Fuhr-und Schiffleuthe oder andere, welche ſich zu ſolcherley verbottenen Un—
erſchleiff wiſſentlich gebrauchen laſſen, ſollen, nebſt alſo gleicher Verbren
iung ihrer bey ſich habendoder ſonſt mitbringender Waaren und ktfecten
c. nach Befinden mit ewiger Lands-Verweiſung, ja Leib-und Lebens
Straff ohnnachlaſſig belegt und angeſehen werden, mit welchen obgedachten
und anderen Gifft-fangenden Waaren es demnach

ſ.Dieſen Verſtand haben ſolle, daß gleichwie gantz Elſaß, die Stadt
Straßburg, Lothringen, die Schweitz ſambt der Stadt Genff (maſſen ſel
ige nunmehr mit Lyon und daſigen Provintzien alles Commercium vollig ab
jebrochen) von dieſer Sperr noch zur Zeit ausgenommen, und die allda get
allen- fabricirt-und gearbeitete Waaren auf producirende eydliche mit
Obrigkeitlicher Aurhoritat begleiteten Atteſtaten ungehindert herein zu lafſen
eynd; alſo konnen auch die Gifft-fangende Frantzoſiſche Waaren (ſo fern ſie
icht aus denen beſagten hr IlI. excludirten Provintzienund Orthen herkommen,
ind uber Jahr und Tag im Elſaß oder der Schweitz gelegen, ſo dannallda aus
zepackt und gelufftet worden) zwaren aleichfalls paſſirt werden, es mus daru
er jedes maylaber ein authentiſcher Obrigkeitticher Paſs vorhanden, und wie
ieſes eydlich atteſtirt worden, darinnen expreise enthalten ſeyn und Nach

eme 8. VI.
Die zuverlaſſige Nachricht eingeloffen, daß die Republic Venedig das

2ommercium mit Marſeille und anderen verdachtigen Orthen, als dem Ur
prung und Anfang dieſer Contagion allſchon eroffnet, und dieſer auch Livorno
zefolgt, und bekanter maaſſen die Eydtgenoſiſche Orth Zurich, St. Gallen,
ind Schaffhauſen &c. mit dieſen Ktalianiſchen Stadten ſtarcke Handlung
reiben, ſo iſt indeſſen ſolcher Schweitzeriſchen Cantonen halber dieſe Vor
orge zu brauchen, daß die gifft-fanaende Waaren von ihnen nicht eingelaſ
en werden, ſie waren dann mit beglaubten Pafſen von denen Cantonen
Bern, Baſel, reyburg, Solothurn und Neurchatel (verſtehet ſich, wann
le durch dero Gebieth paſſiren) verſehen, und darinnen auf vorhergehende
jenugſame Notitz und Vorweiſung Authentiſcher Urkunden, mithin ſattſam
ezeugt und atteſtirt, daß ſothane Waaren in der Schweitz oder in Jtalien,
nkweder fabrieitt und gefallen, oder daß ſelbige (was Venedig und Livorno
etrifit) vor Johanni 1721. ſchon allda gelegen durch gedachter Cantonen
hre Lande peſſirt, keineswegs aber uber ermeites Venedig oder Livorno von
Marſeille und obernannten verdachtigen Provintzien und Orthen gekommen
eyen. Was aber diejenige Waaren benaget ſo aus erſtgedachtem Vene
ig und Livorno geraden Weegs in dieſen Ober-Reiniſchen Crayß ſpeairt were
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ge (6)den, und das Gebieth deren Cantonen Bern, Baſel, Freyburg, Sollothurn
und Neufchatell nicht beruhren, ſeynd derenſelben keine mehr einzulaſſen, wo
fern ſie gifftfangend und mit keinen authentiſchen eydlichen PaßScheinen
aus Jtalien von Obrigkeits wegen verſehen, darinnen gleichfalls eydlich
atteſtirt und bezeuget werden muß, dan die quæſtionirte Guter in Jtalien ge
fallen, oder wenigſtens ſchon vor Johanni 1721. zu Venedig oder Livorno
gelegen ſeyen.

ſ. ViIl.Es konnen aber diejenige Guther und Waaren ſo keiner latection oder
Anſteckung unterworffen ſeynd, ja die theils gegen die Contagion dienen, und
darwieder nutzlich gebraucht werden nach dem Exempel ſowohl der Kay
ſerlich- als vereinigter Niederlanden, Jtem, der Stadten Hamburg und
Collen 2c. ungehindert eingelaſſen und paſſirt werden fie muſſen aber in Faſ
ſern oder Kiſten, keineswegs aber in Heu, Stroh, Matten, Hauten und
dergleichen gifftfangenden Gepacken einballiret, auch mit authentiſchen Paſ
ſen und Atieltaten begleitet, und exatte: ſpeeifieiret ſeyn, nicht weniger vor der
Einfuhr zu Verhutung alles Unterſchleiffs ordentlich eroffnet und angezeigt
werden; Welche Waaren und Guther aber vor diejenige zu halten ſeynd, die
keine intection oder Contagion annehmen, zeiget die dieſem Keglement in fine
beygedruckte Specification.

ß. VIII.Jngleichem konnen die Frantzoſiſche Weine, wann ſie ohne Emballage
und nicht in Flaſchen und Korben gepackt, ſondern blost allein in Faſſern
ſeynd, paſſirt werden, es iſt anforderiſt allemahl aber ein glqubhafftes Atte-

—SFaſſer geladen worden, allermaſſen die ernballirte oder Flaſchen. weis in Kor
ven gepackte Weine, wie gedacht; nicht eingelaſſen, ſonderti ſtracks wieder
zuruck gewieſen werden ſollen; Und dieweilen auch

S. IX.bekannt, daß durch die in Berlin, Leipzig und mehr anderen Orthen
Teutſchlands befindliche Frantzoſiſche kabricanten allerhand goldund ſilberne
Stoffen, Borden, Bander, und ſonſtige Galanterie. Waaren verfertigt und
von dannen in alle Welt verſchickt werden, ſo ſollen zu Beobachtung des Un
terſcheids zwiſchen dieſen alldort tabrieirten, und denen aus Franckreich kom
menden Waaren bey Einfuhrung der erſteren genugſam beglaubte Paſſe von
der Obrigkeit desjenigen Orths von Teutſchland, darinnen ſie fabricirt wor
den, beygebracht werden, bey dem ſich dabey euſſerenden geringſten Anſtand
und Zweiffel aber der Kauffmann ſowohl, als ebenfalls auch der Fuhrmann
gehalten ſeyn, ſich mit einem leiblichen Eydt zu purgiren, wie dann auch der
gleichen Waaren keineswegs mehr unter dem Nahmen Franutzoſiſcher Waae

ren verſendet, ſondern bey deren Verfenduna exprelle und vey Eydt und
Pflichten angezeigt, auf iolches Angeben auch in dem ertheilenden Paß ge
meldet werden daß erſtgeſagte Waaren nicht in Franckreich tabticirt wor
den.

ſ. X.Und da man wahrgenommen, das bey verſchiedenen frembver Waaren
halber aufweiſenden Paſſen zwiſchen denen darinnen Obrigkeitlich ſpecificir.
ten Guthern noch ein und andere Waaren von gewinſuchtigen Gemuthern
ſtranvarer Weis miteingeflicket worden, ſo wird hiermit allen und jeden
Kauff und HandelsLeuten, ſo Waaren von frembden Orthen, von wan
nen es auch immer ſeye, beſchreiben, ernſtlich auferlegt, bey ihren Cotte-

u ſpondenten die zeitliche Verfugung zu thun, das bey deren Uberſendung al
lemahl zweny ordentliche Paſſe daruber gefertiget werden, davon der eine of
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m67) dfen, der andere aber verſchloſſen, und mit einer, an diejenige Obrigkeit, da
die Waaren abgeladen werden ſollen, geſtellten addreſſe den Fuhr- oder
Schiffmann jedesmahl zu dem Ende mitzugeben iſt, damit man dieſen ver—
ſchloſſen eingeſchickten mit dem offenen Paß collationiren, und dadurch, daß
nichts weiter mit eingeflickt oder geſchoben worden, alſogleich erkennen und
wahrnehmen moge. Und gleichwie

J. RI.Jn Dorffern keine Abund Niederlagen ſeynd, alſo ſollen darinnen auch
keine Waaren umb alle Argliſt und Unterſchleiff zu verhinderen, abgeladen,
die darinnenungeachtet dieſes abgeladene aber in die nachſtgelegene Stadte her
nach nicht mehr eingelaſſen werden, und ſolle man dahero von Stadt zuStadt,
ohne was von KauffmannsWaaren in denen Dorfferen abzuwerffen; ſich der
ordinari Straſſen bedienen; Wann auch

f. XII.Wegen Mangel der Paſſen oder anderer bißher vermeldeter nothwendi
ger Requiſiten ein und andere Guther und Waaren an denen Thoren abgeworf

fen werdenmuſſen, ſo ſollen ſolche an Orthen, da Quarantaine gemacht wird,
in die darzugewiedmete Hutte alſofort gebracht, und daraus nicht eher abge
folgt werden, es habe dann der Eigenthums-Herr oder derjenige, an wen
dergleichen Wagren addreſlirt, den Tranſport und andere Unkoſten vorher gut
gemacht; Soltenuchzwiſchen denen Thoren der Stadten was in ſolcherley Fal
ien ligen bleiben muſſen und entwendet werden, wird niemand darfur gut ſte
hen, ſintemalen der Proprietarius ſolches ſich und ſeiner Fahrlaſſigkeit allein zu

gemeldet, ſo gleich auf der Stelle verbrannt werden. Soviel

ſ. XIII.Die uber Guther und Waaren ſo wohl, als Perſonen, auch auf fremb
des Viehe ertheilende Paſſe beſaget, ſollen dieſelbe von jedes Orths Obriakeit
ertheilt und geſieglet, elbige auch zu Beybehaltung einer moglichen Gleichheit,
beylauffig, wie beyde dieſem Reglement zu End mit angedruckte Formulen an
weiſen, durchgehends eingerichtet, jedem Stand und Obrigkeit aber dabei
überlaſſen werden, in ſeiner Jurisdiction der Paſſen halber, ob ſelbige nemblich
gratis zu ertheilen und welchen Beambten auf dem Landetwa anzuvertrauen
ieyen, das nahere zwar zu beſorgen und vorzukehren; die ohne Beobach—
tung dieſer Gleichformigkeit ertheilende Paſſe, und da ſie 14. Tag lana un
erfriſchet blieben, jedoch fur nicht aultig und zulanglich anzuſehen. Was
aber iedes Stands eingeſeſſene Unterthanen und Burger betrifft, ſo in
der Nachbarſchafft herum Handel und Wandel treiben, dieſelbe ſollen
jedes madl von ihren vorgeſetzten Herrſchafftlichen Beambten mit eineni
Schein und pallir-ettul darumb veriehen ſeyn, damit unter dem Nahmen
der Unterthanen ſich keine verdachtiae Frembde einſchlrichen mogen, Als
lermaſſen dann auch jedes Orths Obrigkeit die Jhrige darzuauzuweiſen hat,
damit beſagte Unterthanen mit dergleichen Zetteln ohne Auffenthalt verſorgt,
und durch deren Abholung von weit entfernten Orthen nicht beſchwert

werden.
S. XIV.Die Land-Kutſcher ſollen aller Orthen vor denen Thoren und ſonſten

exawinirt werden, und da ſich einiger Verdacht oder Mangel an Paſſen her
vor thate ſeynd ſelbige ſambt bey ſich habenden Perſonen, Waaren und
Pferdten alſogleich ab und zuruck zu weiſen.

B2 g. xV. Die
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ſ. XV.Die Poſt-Kutſche betreffend davon die Poſtilionen ihre bekandte Livree

tragen ſollen zwar ſolche Poſtilionen, Kutſchenund Pferd durch gelaſſen, mit de
nen darauf ſich befindenden Paſſagiers und deren Etfecten aber, ſoll es ebenfalls
wie mit anderen gehalten, auch die Paſſe und Fracht-Brieffe wohl examinirt,
und unterſucht werden, und hat es auch eine gleiche Beſchaffenheit mit denen
ankommenden in Kriegs-Dienſten ſtehenden Perſonen, als welche von denen
beſtellten Examinatoribus eben ſo zuexaminiren ſeynd.

g. XVI.
Die reiſende Juden aber ſollen ihre bey jeder Obrigkeit oder Cantzley

nehmende Paſſe, auch von desjenigen Orths Obrigkeitlich beſtellten Auff
ſehern, wo ſie hinund wieder paſſiren, unterſchreiben laſſen, damit ſie ſelbige
bey ihrer Zuruckkunfft wiederum auffweiſen und zeigen konnen, wie nemli
chen ſte inzwiſchen weder an eineni ſuſpeaen Orth geweſen, noch mit ver—
dachtigen erſonen einige Correſpondentz und Umgang gehabt, aleichfalls
ſolle (wie es auch ſchon unter anderen in der zu Ausſchaffung des Ziegeuner—

und dergleichen liederlichen Volcks abgefaſten ſpecial Crayß Verordnung
ausfuhrlicher enthalten.)

s. XxvII.
Alles frembde bettel/und Herrnloſe Geſindel ſammt denen BettelJuden,

ſo ſich in dieſem Crayß entweder bey verdorbenen Burgern und Beyſäſſen, und
ſonſt anderswo auff halten, oder eingeſchlichen, und von welchen die anſteckende
Kranckheiten mieiſten theils herruhyrer und den Anfang machen, inner Mo

UnathsFriſt ihren Staab weiters fort etzeni, und ſich in des Crayſes Landen
weder mitnoch ohne Paß mehr betretten laſſen, Geſtalt dieſen und ande—
ren ihres gleichen der Durchund Eingana keineswegs miehr geſtattet, und
zu ſolchem Ende ſie bey Stratt, auch geſtalten Sachen und Umſtanden nach

b ut H b
ey Verluſt der Burgerſchan, des errſthafftlichen Schutzes, ia Leib und

Levens von Niemand beher erget- und da ſelvige das Land in gedachter Mo
naths-Friſt zu raumen unterlieſſen, ohne Verſchonen mit Ruthen geſtri
chen· und ſo tort ausgeichafft denen Wirthen und anderen auch nebſt dieſem
noch bey hoher willkuhrlicher Geld-Straffe verbotten werden ſolle, keine
frembde, noch weniger verdachtige Perſonen ohne gleichbaldige Auzeig bey
jeden Orths vorgeſetzter Obrigkeit oder Beanibten zu logiren. Damit aber
auch dieſes alles ſo mehrern Etlect haben moge, ſolle jede Stadt, Flecken und

Dorff ſeine Arme und Bettler ſelbſt erhalten, und da einer davon an einem
andern Orth bettlend angetroffen wurde, ſolle er auff des jenigen Orths
Coſten, ſo ihn zu verpflegen ſchuldig, wiederum dahin gefuhret werden;
ſolte ſich auch die Gefahr, (o der Allerhochſte abwenden wolle,) vergroſſeren
und nahern, waren in Stadten einund andere Thore, die man eutbehren
konte, zuſchlieſſen, um dadurch bey denen anderen Eingangen und offenſte
henden Thoren deſto beſſere Vorſorg gebrauchen zu konnen, ſouſten und
ubrigens aber ſolche Vorſorg und dienliche Mittel, gleich ſolche der Sachen
Ummanden geſchwinde Nothdurfft errorderen wird, vorzukehren, da—
von auch alſobaldige Cömmunication zu thun, und an gehorlge Orthe ohn
ansgeſtellte Nachricht zu geben.

J. XViIll.
Was die Beraucherung der von verdachtigen Provincien und Orthen

herkommiende Brieffe und Pacqueien betrifft, da iſt an das lobliche Kayſerl.
KeichsPoſt Ambt, um Vorkehrung nothwendiger Vorſorg von Cray
ſes wegen das nothige zu geſinnen.

XIX.
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Gleichmaßig iſt auch zu Beybehalt- und Bewurckung der hierinnen
vorgekehrter nothigen PræcautionsMitteln mit denen benachbarten zeitliche
Commanieation zu pflegen, und alles zu deſſen mehrerer Beobachtzund Be
forderung dienlich findende offters zu concertiren. Auff daß

ſS. XX.
All ſolchem aber deſto beſſer nachgelebet werde, auch keiner hiernachſt die

Unwiſſenheit dargegen vorſchutzen konne, ſo iſt dieſes Patent an gewohnli
chen Orthen nicht nur zu affigiren, ſondern auch von Zeit zu Zeit behoörend
zu publiciren und abzuleſen. Franckfurth den 27. Aprilis 1722.

Der Furſten und Stande des lobl. Ober-Rheini—
ſchen Crayſes bey geaenwartiaen allgemeinen Convent
anweſende Rathe, Bottſchafften, und Geſandte.

(LS) GL.S) LSo (L.S.) (LS) (LS) (LS.)

Sieeeneeeles ge eae ages o
unn

Zun F. 7.
Folget nun die Verzeichnuß derjenigen Waaren wel

che theils gegen die leydige Seuch ſelbſten, oder doch inder
Aedicin dienen und alſo palſiren konnen.

Mu a vux.Gediſtillirte Liqueurs und Brandtwein.

Allerley Eſſia.
Alles Oel und Olitaten.
Terpentin.
Zucrer.
Allerley Gewurtz.
Saffran.Allerley zur Medicin dienliche Simplicia oder Drogues und dar—

aus gemachte Compoſita.

Theriac.
Miubridat.

C Oryie-

rllerhand Wein.uA ua

nue



ve (10) eb
Orvietan.
Confectio de Hyacintho.
Confectio Alkeimes.
Getrocknete Vipern.
Litronen.
Pomerantzen.
Limonen.
Granat-Aepffel.
Thée.
Chocolade.
Caffee.
Rhebarbara.
Senet-Blatter. I
Cacao.
Sußholtz.
Schweſfel.

Salpeter.

Saltz.

eee  eVerzeichnuß derjen welche keine Conta-
gion an ſich neh del und Wandel

Syrop.

Honia.  Zcet,Wachs.
Mandlen.)
Piſtacci. ohne Schalen. u

lignoli. 48
5 24

Oliven. Quuuueoeee
Capern. —5—

nßνSardellen oder Angois.
422

Caſtanien.Allerley zur Nahrung und Occonomie gehorige rohe, gettuckueJ L

te oder confitirte Fruchten.
Allerley Saamen, als Aniß, Magſaamen, Rlſamen,

inaleichem 4.  9—Reiß.
45 —eeHirſen.



 (11) 5Allerley Metall, Zinn, Eiſen, Bley und daraus fabricirte ge—
meine und pretiose Sachen.

Allerley Stein, koſtbare und gemeine, als Marmor, Alabaſter,
Schleiff-Schifer und dergleichen.

Alle Erde und daraus zubereitete Erden-Geſchirr, es ſeye in Jndi
enoder Europa gemacht.

Allerley Holtz zum haußlichen Gebrauch oder zur Farberen
dienlich.

Allerley Farb-Waaren, als Grunſpan, Indigo, Satfflor,
Grapp „Orleana, Cochenille, Gallapffel, Alaun, Podaſche,
Weinſtein, Gummi allerlen Sorten, Toback, Seiffen, Glach
ſer ſo nicht in Heuund Stroh gepackt ſeynd.

Zum s. 13. gehorig.

DDeIDDder Lufft regiere und man GOtt Lob! von aller anſteckenden
Seuche gantzlich befreyet ſey. Derowegen manniglich nach
Standes Gebuhr erſucht wird Vorweiſern dieſes inſeratur:

Sein Nahme.
Condition und Gtand.
Wohnung.Woher er abgereiſet.
Wo die Reiſe hingehe.
Jn was Geſchafften.Kommt aus keinen proſcribirten Provincien.
Auch hat er 40. Tage lang mit keiner der Contagion halber

verdachtigen Perſon einige Gemeinſchafft gehabt.
Beſtehet ſeine Bagage in c. ſo auch allerdings unverdach—

tig aller Orthen ſicher und ungehindert paſs- und repaſſiren zu

aſſen.
Jn Urkund ec.

—dd
Jr ec. Urkunden hiermit demnach N. N. Burger und
Handelsmann allhier uns zu vernehmen gegeben was

maſſen er ein Collo mit Waaren beſtehend in ec.

L2 Gezeich
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Gezeichnet mit nebenſtehendem Zeichen und No.
Nacher N. zu verſchicken Vorhabens ſeyhe mit angehenckter

an Eydtsſtatt gethaner Declaration, daß ſolche Waaren in
N. gefallen gewachſen und gepackt oder uber Jahr und Tag al
da gelegen ausgepackt und gelufftet auch daß ſolche Waaren mit
anderen verdachtigen weder gemiſcht nochemgelegt worden; Haben
Wir ihme hieruber dieſe Fehde zuſtellen und anbey hiermit atteſti-
ren wollen das Wir in Unſern gantzen Furſtenthumb e. auch um
liegenden Orthen von welchen obgemeldter maaſſen dieſe Waaren
herkommen GOtt Lob! einer guten geſunden Lunt genieſſen auch

3 Won alher anſteckenden Seuche gantzlich befreyt ſeyn. Derowe—
gen dann jedermanniglichen c. ec.

dJn uUrkund dieſes c.
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